
In Vereinen mit einer klar kommunizierten “Kultur des Hinsehens und der Beteili-
gung“ ist das Risiko für alle Formen sexualisierter Gewalt signifikant geringer. 
(Safe Sport, 2016)

Wir alle schätzen die besondere Atmosphäre im Sport – wie das Erleben von 
Gemeinschaft, die durch Umarmungen geteilte Freude über einen Erfolg oder das 
gegenseitige Aufmuntern durch Berührungen. Die körperliche und emotionale Nähe 
und die Bindung, die im Sport entstehen kann und auch unerlässlich ist, bergen 
gleichzeitig aber auch die Gefahr sexualisierter Übergriffe und Machtmissbrauch.

Doch wie jeder andere Gesellschaftsbereich ist auch der Sport nicht davon ausge-
nommen, dass dort Personen die Nähe zu Kindern und Jugendlichen für Übergriffe 
nutzen. Deshalb ist es für Funktionäre und Vereinsverantwortliche wichtig, sensibi-
lisiert und aufmerksam zu sein, um Kinder und Jugendliche, aber auch Trainer und 
Trainerinnen zu schützen und ihnen Handlungsempfehlungen anbieten zu können.

Referentin: Eva Kathrein

Kosten: Gefördert von der SPORTUNION daher ist 
diese Fortbildung für SPORTUNION Vereine  
KOSTENLOS
Maximal 10 TeilnehmerInnen
Anmeldeschluss 23.11.2020
	

Donnerstag 26. November 2020  

16:00 - 20:00 Uhr

Mittelschule Klaus, Treietstraße 17b, 6833 Klaus  

Anmeldung bei Sebastian Gmeiner 
s.gmeiner@sportunion-vlbg.at oder 
0664 60 613 801

PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT 
IM SPORTVEREIN


